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Vo r w o r t  d e s  P r ä s i d e n t e n
Das Erleben von Unterschieden ist in einer von Vielfalt geprägten Gesellschaft zum Alltag geworden. 
Auf dem Hintergrund des Anspruches einer inklusiven Gesellschaft werden Fragen zum anders Sein vermehrt 
diskutiert.

Bewegung ist das ursprünglichste Kontakt- und Kommunikationsmittel. Im Sport erleben wir körperliche Nähe 
und Distanz unmittelbar und erfahren die Möglichkeit der Vielfalt.

Seit 8 Jahren ermöglicht Sport-Up mit gezielter Unterstützung und Begleitung den gemeinsamen Sport von 
Kindern und Jugendlichen mit und ohne Behinderung. Sport-Up ist mehr als Sportförderung. Sport-Up ist 
Inklusionssport ohne wenn und aber. So sind zum Beispiel Rafroball Teams durch die langjährige Unterstüt-
zung der Stiftung Sport-Up heute in den Handballvereinen des Waadtlandes integriert.

Unsere Botschaft ist, «mit Unterschieden den gemeinsamen Sport zu erleben». 

Helfen Sie uns, diese Botschaft weiter zu verbreiten und unterstützen Sie die Aktivitäten von Sport-Up. 
Werden Sie Mitglied der Freunde von Sport-Up!

Viel Spass beim Lesen!

Cédric Blanc, Präsident      Mehr als 

Sportförde
rung -

   Inklusion !
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Die 2009 gegründete Stiftung Sport-Up fördert Integration, Inklusion und Gesundheit von Kindern und Jugendlichen 
durch Bewegung und Sport. Wir ermöglichen Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen den Zugang zu Sport- 
und Bewegungsaktivitäten. 
Sport-Up begann ursprünglich mit der Organisation eines allgemeinen Sportlagers, das zum ersten Mal in der 
Westschweiz Kinder mit und ohne Behinderungen zusammenbrachte.

Sport-Up ist als gemeinnützige, private Schweizer Stiftung anerkannt. Wir entwickeln Sportangebote als Mittel 
gegen restriktive Spezialumgebungen und tragen dazu bei, dass gemeinsame Spiel- und Bewegungsräume ver-
mehrt für alle zugänglich sind. Für uns steht das Kind im Vordergrund und nicht die Behinderung. Unser Hauptziel 
ist, dass sich jedes Kind bei entsprechend angepassten Sportaktivitäten mit anderen Kindern bewegen kann. Adap-
tierter und integrativer Sport bereichert die Normalität!

Unser nationales Projekt in den Schulen: Sportin (von 2013 – 2016 Pilotphase und von 2017 – 2020 Projektphase mit dem 
Ziel Sportin als Nationales Programm zu etablieren). Unsere Projekte: Sergei Judo Camp 2014 – 2015, Rafroball 2011 – 2015, 
Zusammen Zirkus erleben 2011 – 2013, World Gymnaestrada Lausanne 2009 – 2011, Lager Susan Rochat 2006 – 2011.

Stiftungsrat 2016: 					     Mitglieder der Geschäftsleitung (mit Konsultativstimmrecht):
Präsident		  Cédric Blanc 			   Generalsekretärin	 Nicole Gfeller (seit März 2016)
Vizepräsident		  Stefan Häusermann		  Kassiererin		  Brigitte Pernet
Mitglieder		  Sue Bertschy
			   Adelheid Bürgi-Schmelz
			   Christopher Newman
			   Gilbert Pieri
			   Christian Stambach
			   Peter Wirz 3



4

Das nationale Inklusions-
projekt im Bewegungs- 
und Sportunterricht für 
Regelschulen und Son-
derschulen hat in sei-
nem dritten Jahr die ers-
ten Sportin Events in der 
Romandie durchgeführt. 
In Genf nahmen an den 
beiden Events 80 Kinder 
aus der Regel- und Son-
derschule teil.

In der Deutschschweiz 
konnte ein Event in Hor-
gen (ZH) mit über 100 
Schülerinnen und Schü-
lern durchgeführt werden. 

Von allen Anlässen wur-
den in der Lokalpresse  
ausführliche Artikel publi-
ziert.

Die beteiligten Lehrpersonen erhielten in der Vorbereitung und am Anlass selbst viele Ideen zur Gestaltung 
des eigenen Bewegungs- und Sportunterrichts. Die Kinder machten vielfälltige Erfahrungen bei gemeinsamen 
Bewegungserlebnissen und tauschten sich während und nach dem Sportin Event rege aus.
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Das Pilotprojekt konnte mit dem Abschlussbericht an die Stiftung Sport-Up und an das Eidgenössische Büro 
für Gleichstellung von Menschen mit Behinderung (EBGB) erfolgreich abgeschlossen werden. 

Der Stiftungsrat von Sport-Up hat sich, nach einer ausserordentlichen Sitzung zum Thema Positionierung 
des Projektes Sportin zur Weiterführung des Projektes entschieden.

In Zukunft wird Sportin drei sich ergänzende und auf unterschiedliche Anspruchsgruppen fokussierte Plattfor-
men bespielen:

Sportin – Event	 Organisation und Durchführung inklusiver Schulsporttage

Sportin – Practice	� Begleitung, Fachberatung und Weiterbildung der Lehrpersonen in der 
Umsetzung des inklusiven Bewegungs- und Sportunterrichts

Sportin – Atelier	 Workshops und Unterrichtseinheiten zur Sensibilisierung

Es werden langfristige Partnerschaften zur Durchführung des Projektes, unter anderem mit den Kantonalen 
Sportämtern und mit dem Schweizerischen Verband für Sport in der Schule (SVSS), angestrebt.

Die Kooperation mit allen beteiligten Partnern hat sich sehr gut bewährt. Durch das mittlerweile dreijährige 
Engagement der meisten Workshopleitendenden konnte sich eine gute und nachhaltige Zusammenarbeit 
etablieren. 

Zur Finanzierung des Projektes müssen in Zukunft weitere Partner gefunden werden.

www.sportin.ch
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Die Fotografin Marine Brayer hat während der Gymnaestrada 2011 in Lausanne unsere Gruppe von 34 Tur-
nern und Turnerinnen begleitet, von denen 14 mit einer Behinderung leben. Daraus entstand die Ausstellung 
«Ensemble», eine Kollektion von Aufnahmen, die alle mit Poesie von Pierre Deruaz versehen sind.

Nach einer ersten Ausstellung im Haus des Sports in Ittigen bei Bern 2016, wird diese Ausstellung im Jahr 
2017 an verschiedenen anderen Orten zu sehen sein, unter anderem in der «Maison du Sport Internatio-
nale» in Lausanne.

A u s s t e l l u n g  « E n s e m b l e »

www.spor tup .ch  -  www.mar inebra yer.com

d u  1 4  av r i l  a u  1 0  j u i n  2 0 1 6

l u n d i ,  m e r c re d i ,  j e u d i  8 h  2 0 h
m a r d i ,  v e n d r e d i  8 h  1 7 h

m a i s o n  d u  s p o r t

ta l g u t ze n tr u m  27  -  3 0 63  i tt i g e n

ensemble
photographies de marine brayer

textes de pierre deruaz
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Der Charity Abend vom 8. Oktober 2016 zu Gunsten der Stiftung Sport-Up und des Vereins «au Coeur  
du Niger» war mit über 120 Gästen ein grosser Erfolg.

Unter dem wohlwollenden Patronat von Sergei Aschwanden und Jean-Philippe Rapp wurde der Abend 
durch eine Versteigerung und eine musikalische Darbietung zum schönen Erlebnis. Nicolas Senn, der 
berühmte Hackbrettspieler, bereicherte die Appenzeller Ländlermusik mit Klassik, Jazz und Rock.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Familie Vuichard, die sich mit Herz und Seele für das Gelingen 
dieses unvergesslichen Abends eingesetzt hat!

C h a r i t y - E v e n t
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Im Fokus …
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Eine Brücke zwischen Sonderschulen und Regelschulen

Tania nahm im Mai 2016 an einem Integrationsprojekt in Aigle teil. Die Schüler und Schülerinnen der 
Sonderschule Verdeil Chablais sicherten über 200 Primarschüler beim Klettern.

Die Stiftung Sport-Up hat bei diesem Projekt mitgeholfen, in dem sie die Kletterwand zur Verfügung gestellt hat. 

Die Herausforderung wurde erfolgreich gemeistert! Stolz und unter tosendem Applaus haben die Schüler 
von Verdeil ihre etwas spezielle Woche abgeschlossen.



Tania,15 Jahre 

«Ich klettere seit 4 Jahren und hab es in 
der Schule gelernt. Tanzen ist aber mein 

Lieblingsport.»

«Es macht Spass andere beim Klettern zu 
sichern. Selber klettere ich gerne, aber ich 

habe ein bisschen Höhenangst.»

«Am Anfang war ich nervös. Es war 
schwierig konzentriert zu bleiben und 
ich war schnell müde, vor allem in den 
Händen. Jetzt gelingt es mir besser!»
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AKTIVEN

Bankguthaben 93 226
Aktive Rechnungsabgrenzungen 913

Maschinen und Apparate 1

PASSIVEN

Passive Rechnungsabgrenzungen 24 102

KK Projet Sergei Judo Camp 2 202
KK Projekt Rafroball 45 257
KK Kostenbeiträge Administration 3 165
KK Sport In 2 207
KK Fondation Marianne Widmer 5 000

Stiftungskapital 10 000
Reservefonds Medien 2 120
Gewinnvortrag 87
Jahresergebnis 0

TOTAL 94 140 94 140

Bilanz 
per 31. Dezember 2016



Verteilung der Spenden 

Projekte und einzelne 
Unterstüzungen (79%) 

Verwaltungskosten (20%) 

Sonstiges (1%) 
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ERTRAG

Freie Spenden 20 283
Zweckgebundene Spenden 20 000
Verwaltungskostenbeiträge 5 071
Übrige Erträge 480

AUFWAND

Diverse Beiträge und Sponsoring 8 775
Zweckgebundene Ausgaben 22 850
Sachversicherung 49
Personalaufwand 11 965
Übriger Verwaltungsaufwand 5 233
Werbeaufwand 6 947

Jahresverlust 9 985

TOTAL 55 819 55 819

Erfolgsrechnung 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016



EIN HERZLICHES DANKESCHÖN !
Wir danken den vielen Gönnern und Sponsoren, die uns in unseren Aktivitäten unterstützen, sowie
dem Eidgenössichen Büro für die Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen (EBGB). 

  Stiftung Sport-Up  021 321 50 26
  Generalsekretariat  info@sportup.ch
  Av. du Grey 38 A  www.sportup.ch
  1004 Lausanne

Doppelkartenset mit 6 verschiedenen
Sujets von «Objectif Gymnaestrada»    Fr. 20.-
Jetzt bestellen auf www.sportup.ch/carte

UNTERSTÜTZEN SIE UNS
Wir haben schon über 300 «Amis de Sport-Up». 
Treten auch Sie unserer Community bei, um so 
einen konkreten Beitrag zur Inklusion durch Sport
zu leisten!
www.sportup.ch

Eine Spende machen:

IBAN CH14 0900 0000 1019 4592 4 


